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Zur Tagesgeschtchte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 19 Juni
Das Herrenhaus erledigte in der heutigen Don

nerstags Sitzung zunächst das Gesetz betr das Kostenwesen
in Auseinandersetzungssachen nach den Kommissionsbeschlüssen

und nahm dann den Bericht der XII Kommission über
das Gesetz betr die Rechte der altkatholischen Kirchenge
meinschaften am kirchlichen Vermögen entgegen Dasselbe
aus der Initiative des Abg Dr Petri hervorgegangen und
vom Abgeordnelenhause beschlossen ist in den wichtigsten
Punkten von der Kommission dieses Hauses umgearbeitet
worden Die Kommissionsvorschläge wolle die Benutzung
des kirchlichen Vermögens einer allkatholischen Gemeinschaft
nur dann zugestehen wenn sie nach Zahl und Bedeutung
ihrer Mitglieder die Befähigung zu einem dauernden kor
porativen Verbände aufweist Der Mitgebrauch der Kirche
und des Kirchhofs soll ihr eingeräumt werden Vom übri
gen kirchlichen Vermögen soll nur dasjenige in die Be
nutzung der Gemeinschaft übergehen welche für die bauliche
Erhaltung einer ihr zugewiesenen Kirche bestimmt ist Falls
ein Pfründeninhaber der allkatholischen Gemeinschaft beilrete
bleibt er nur dann im Besitze und Genusse der Pfründe
wenn er als Geistlicher dieser Gemeinschaft pastorirt

In der GeneraldiSkusfion ergreift zunächst das Wort
der Berichterstatter Herr Professor vr Beseler Der
selbe beleuchtet die sittliche und rechtliche Seite der Frage
Erstere liege im geschichtlichen Ursprünge deS Altkatholizis
mns in welchem er den Protest deutscher Wahrhaftigkeit
deutscher Wissenschaft gegen römisch kurialistifche Umtriebe
erblicke Was die andre Seite betreffe so habe sich die
Kommission auf denselben Boden wie die Staatsregierung
gestellt und die Allkatholiken noch als Mitglieder der kaiho
Nschen Kirche anerkannt Dieselben hätten daher von der
Gesetzgebung zu beanspruchen daß ihnen die ihnen vorent
haltene Benutzung der VermögenSftücke eingeräumt werde
Bei den Verhandlungen der Kommission habe sich freilich
ergeben daß das Gesetz besondere Schwierigkeiten darbiete
zunächst in Betreff der Frage ob die Mitglieder einer sol
chen altk itholischen Gemeinschaft auch noch der ursprüng
lichen Kirchengemeinde angehören

Kultusminister Dr Falk spricht den bestimmten Wunsch
aus daß das Gesetz in der Fassung des Abgeordnetenhauses
zu Stande komme welche den zu verfolgenden Zwecken
mehr entspreche als die Kommissionsvorschläge Durch
letztere würden die Altkalholiken mehr geschädigt ls ge
fördert

In der Spezialdiskussion spricht Hr v Kleist Retzow
bei Z 1 sein Bedauern darüber aus daß die altkatholische

Bewegung nur einen so geringen Fortgang nehme Wenn
man Rechte beanspruche müsse man aber auch mit dem Be
kenntniß herauskommen denn mit solcher Halbheit mache
man keine Propaganda Fürdas Gesetz wie es aus den Be
schlüssen des anderen Hauses hervorgegangen könne er nicht
stimmen

Bei der Abstimmung wird 1 mit öv gegen 2V
Stimmen in der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung
angenommen ebenso die folgenden Zs 2 9 nebst Titel n
Ueberschrift durch ea bloo Annahme

Hierauf wird die Sitzung um 4 /z auf morgen
11 Uhr vertagt T O Wegebaugesetz Gesetz über das
katholische Kirchenvermözen und kleinere Vorlagen

eordnetenhaus Donnerstagssitzung Von
der Staatsregierung ist eine Vorlage eingegangen und der
Budgetkommission überwiesen worin die Ermächtigung zur
Bestreitung der Ausgaben für das Ober Verwaltungsgericht
nachgesucht wird Es werden heute die fünf ersten Num
mern der Tagesordnung in rascher Folge erledigt Bei
der 3 Berathung des Gesetzentwurfs betreffend das Hin
terlegungswesen erklärt der Herr Finanzminister Camp
hausen sich mit der von der Kommission beschlossene Ab
änderung einverstanden

Der Gesetzentwurf betreffend die Uebernahme einer
Zinsgarantie des Staates für eine Prioritätsanleihe der
Münster Enscheder Eisenbahngesellschaft hat der Budgetkom
mission vorgelegen und in deren Namen stellt Abg Schrö
der Lippstadt den von ihr einstimm g beschlossenen An
trag dem Gesetzentwurfe die Zustimmung zu ertheilen
Der Gesetzentwurf wird angenommen

Die beiden folgenden Nummern der Tagesordnung bil
den Gegenstände lokalen Interesses

Die Uebersicht der von der Staatsregierung auf An
träge und Resolutionen des Abgeordnetenhauses auS der
Session von 1873/74 gefaßten Entschließungen wird auf
Antrag des Abg Schmidt Stettin der Geschäftsordnungs
Kommission überwiesen um noch in den nächsten Tagen
Vorschläge über die geschäftliche Behandlung solcher Ueber
sichten zu machen

Betreffend die Uebersicht über die Verwaltung der fis
kalischen Bergwerke Hütten und Salinen im Jahre 1873
begründet der Abg Dr Hammacher den Antrag der
Budgetkommission der betreffenden Verwaltung für die er
folgreichen Resultate ihrer Wirkung die volle Averkennung
auszusprechen Das Haus stimmt dem zu Der Bericht
der IV Kommission über die allgemeine Rechnung über den
Staatshaushalt des Jahres 1872 erwähnt einen Vorgang
aus dem März jene Jahres wo der Staat zu einem nie
drigen Zinsfüße aus seinen derzeitigen Beständen ein Dar

lehn an die Seehandlung gemacht hat Die Kommission
beantragt durch ihren Referenten den Abg Strecker zu
beschließen Nachdem der Herr Finanzminister erklärt hat
daß die Unterlassung der Sicherstellung des Darlehns Sei
tens der Seehaodlung auf einem Irrthum beruht hat und
in Erwägung des Umstandes daß eS au gesetzlichen Be
stimmungen über die zeitweilige zinsbare Anlegung disponibler
Staatsgelder mangelt über das Monitum der Ober Rech
nungskammer hinwegzugehen dagegen die königliche StaatS
regierung wiederholt aufzufordern in der nächsten Session
einen Gesetzentwurf betreffend die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Staats Etatsgesetz dem Landtage zur
verfassungsmäßigen Beschlußnahme vorzulegen

Der Abgeordnete v Kard or ff nimmt inzwischen das
Wort um sich wie schon früher mit großer Lebhaftigkeit
gegen das Fortbestehen der Seehandlung auszusprechen
Er sucht die Gründe welche für die Berechtigung dieses
Instituts angeführt werden zu widerlegen die Geschäfte
die es mache verletzen nach ihm die Würde des Staats
Namentlich richtet er aber seine Angriffe gegen den Herrn
Finanzminister Camphausen welchen er persönlich zum gro
ßen Theil für die Kette schwerer wirthschaftlicher Verir
rungen verantwortlich macht in welchen wir uns befinden
Er hält sogar die gesammte Machtstellung des Deutschen
Reichs durch die jetzige Wirthschaftspolitik geschädigt Der
Finanzminister Camphausen erwidert dem Abg Kardorff so
fort und weist ihn auf das Verhalten der englischen Bank
im Falle der Ueberfülle des Baarbestandes und dann auf
die solide Stellung der Seehandlung hin welche mit großer
Umsicht geleitet werde Was aber die wirthschaftliche Po
litik Deutschlands betreffs so könne er die Ehre der intel
lektuellen Urheberschaft derselben nicht accepliren Ob Frei
handel ob Schutzzollsystem beschließe Reichsrath Bundes
rath und der Kaiser Seine Mitwirkung bestehe nur in
dem Einflüsse auf die Stimme Preußens Die Behauptung
daß Deutschland allein an den Folgen der Ueberspekulation
leide weist der Minister mit Entschiedenheit zurück ES sei
unerklärlich wie der Vorredner behaupten könne daß die
wirthschasllichen Zustände gegenwärtig schlechter seien als
sie es je seit 1813 gewesen Außerordentlich günstig lägen
gerade jetzt die Verhältnisse sür die untersten Schichten die
handarbeitende Klasse der Bevölkerung Sollte man je den
großen Fortschritt den wir wirthschaftlich gemacht wieder
aufgeben und zum Schutzzollsystem zurückkehren er der Mi
nister werde nicht dabei sein l Die Rede wurde am Schluß
von großem Beifall begleitet Nachdem noch der Abgeordnete
von Benda den Kommissionsvorschlag empfohlen und dem
Abg v Kardorff vorgehalten hatte daß dieser zu solcher
späten Zeit im Hause mit seinen weittragenden Darlegungen
komme und unberechtigt düstere Bilder in s Land werfe
über die wirthschaftliche Lage bemerkte der Herr Minister

Der Kampf um den Lieutenant
Ein heiteres Bild aus ernster Zeit Von Th Messer er

1 FortsetzungEin Ruf aus der Küche schnitt alle weiteren Herzens
ergießungen der Frau Wirthin ab und sich schwerfällig vom
Stuhle erhebend fügte sie rasch noch bei Sehen Sie
keine sechs Worte kann ich mit Jemand reden ich darf mich
nur eine Minute niedersetzen so schreit schon Alles nach
mir Ja ja ich bin schon geschlagen eh nur der Krieg
recht angeht Und mit einem ernsten Kopfneigen in dem
eben so viel Gewogenheit für die beiden bevorzugten Gäste
wie Verstimmung über die traurigen Zeiten lag empfahl
sie sich und trat mit beschleunigtem Wackeln den Rückzug
nach der Küche an

Solcher und ähnlicher Jammer herrschte Abend für
Abend in der Wirthschaft zur goldenen Sonne einer gern
besuchten gemüthlichen Bierschenke in einem süddeutschen
Garnisonstädtchen Doch keine Klage kein Schelten der
wackeren Wirthslente kein Murren und kein strafender Blick
der vernachlässigten Gäste weckten den alten Diensteifer der
jungen Rieke und bannten den Gram der ihr seit dem
Abzug der Truppen mit Felseulast auf dem Herzen lag

Ehedem der Liebling Aller die in der Sonne Er
quickung und Zerstreuung suchten hatte das schöne froh
sinnige und brave Mädchen für den wortkargsten Zecher
und das grämlichste alte Mütterchen das sein Tröpfchen
Bier an der Schenke holte das gleiche bezaubernde Lächeln
denselben herzerfreuenden heiteren Gruß wie sür die mun
tersten jungen Gäste Nun war ihr ganzes Antlitz eine
einzige Kummerwolke und wie zerstreut und tadelhaft die
an unausgesprochenem Weh Hinwelkende am Abend ihr
Amt versah so wirr in Kopf und Herzen nahm sie eS am
nächsten Morgen wieder auf denn mit jedem neuen Tage
der sie über das Loos des Geliebten in Ungewißheit ließ
steigerte sich auch ihre innere Zerrüttung

So waren die ersten Kriegswochen hingegangen und
noch fiel kein Hoffnungsstrahl in ihre düster umwölkte
Seele Immer melancholischer wurde das Gemüth der

Sonnenwirthin immer nachdrücklicher das Raisonniren der
Stammgäste und selbst der alte Schalter der ritterlich Nie
ken s Partei zu nehmen pflegte schüttelte ob ihrer argen
Saumseligkeit gar manchmal sein silberweißes Haupt

II

Tische und Stühle standen an einem schönen August
morgen noch bunt durcheinander im Gastzimmer ganze
Reihen blankgewaschener Gläser lehnten umgestürzt auf
einer langen Tafel und tropften frisch aus dem Bad ge
kommen so reichlich ab daß ein breites Bächlein sich über
die Ahornplatte schlängelte und plätschernd zu Boden floß

Ueber ein weites niederes Schaff stand Rieke in emsig
ster Thätigkeit gebückt Noch in ihrer allmorgendlichen
Arbeitstracht ihr reiches braunes Haar nur flüchtig aufge
steckt nahm sie sich trotzdem niedlich und freundlich aus
und der knapp bis zu den Knöcheln reichende Rock der ein
Paar sauber gewichste Hackenschuhe sehen ließ in denen ein
wohlgeformter mit schneeweißem Strumpf bekleideter Fuß
steckte schloß sich fest um die von einem Ledergürtel um
spannte schlanke Taille Die hoch hinaufgezogenen Aermel
des schlichten Kattunjäckchens ließen die runden weißen Arme
die jetzt zur Hälfte tn dem großen Gefäße steckten bis zum
Grübchen am Ellenbogen frei Von dem hübschen leben
digen nun so schwermüthigen Gesichte dessen hellrosige
Färbung die frühere blühendere Frische kaum vermissen ließ
war nicht viel zu erblicken so tief hielt sie es über das
Schaff geneigt und wie mit zornigem Eifer bearbeitete sie
eben mit Bürste und Zinnkraut ein Trinkgeschirr

Mehrmals hielt sie es prüfend empor aber immer fiel
sie von Neuem wie erpicht darüber her eS glänzend zu
reiben doch endlich als hätte sie es nun genug mißhan
delt drückte sie es tief auf den Grund und es mit beiden
Händen niederhaltend als wollte sie es ganz und gar er
tränken blieb sie unbeweglich über das Schaff gebeugt
Wie gebannt starrten die schönen dunklen Augen darauf
nieder Ihr Spiegelbild konnte sie in der trüben Fluth
unmöglich schauen eS mußte ein düsteres Phantasiegebilde
sein was ihr plötzlich daraus auftauchte denn eine schwere

Thräne fiel mitten in die Flüssigkeit Mit verschwimmen
den Blicken sah sie den leichten Kreisen nach die sich in
dem braunen Spiegel zogen da folgte eine zweite und eine
dritte Thräne und nun brach es los wie ein entfesselter
Wasserfall

Ungezählt stürzten ihre Zähren hernieder und so aus
voller Brust schluchzte sie heraus als sei es ihr ein schmerz
lich süßes Behagen sich im Geiste i das schwärzeste Un
glück hineinzuwühlen Daß sie das verlassenste Geschöpf
aus Erden sei seit sein Beruf den Erkorenen in den Schlach
tendonner getrieben daS stand unumstößlich in ihr fest Un
heimliche Gedanken stiegen in ihr auf ein finsterer Entschluß
entkeimte ihnen und nur die Ausführung ließ auf sich war
ten Es war das Quantum Wasser zu klein um sich darein
zu stürzen und der grausamen Qual mit einem Male ein
Ende zu machen aber vollgeweint hätte sie das Schaff jetzt
gerne bis zum Rande nicht um sich das Herz zu befreien
nur um sich ihrem Schmerze einmal zwanglos hinzugeben
Plötzlich störte ein kräftiges Organ sie in der traurigen
Beschäftigung

An Friederike Stiglimyr ertönte es und der Post
bote streckte ihr durch die schmale Thüröffnung einen Brief
entgegen

Rieke zuckte mit verwirrtem Blick empor Nun erst
kam sie darauf daß sie nicht vor den wildbewegten Wogen
eines düsteren Bergsee S gestanden sondern vor einer harm
losen Fluth brauner Seifensiederlauge Rasch fand sie
sich zurecht

Von daheim, murmelte sie gleichmüthig und wies
mit kurzer Kopfbewegung nach einer trockenen Tischecke

Mir scheint bei Euch ist noch nicht angezapft heute
sonst hätte ich eine Halbe mitgenommen, ließ die Stimme
sich zum zweiten Mal vernehmen während ein uniformirter
Arm das Poststück an die bezeichnete Stelle schob Doch
keine Antwort wurde dem so früh am Tage schon von
Durst geplagten Briefträger Bereits auf dem Abmarsch
begriffen versuchte der erfahrene Herzenskenner wie um
dem herbe geschlossenen lieblichen Munde doch vielleicht
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Camphausen noch daß er für Preußen ein spezielles
Gesetz über die Staatseinnahmen c bereits vorbereitet
habe Der Antrag der Kommission wurde darauf ange
nommen

Es wurde dann auch noch die B rathung der Ueber
sicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
1873 erledigt Nächste Sitzung morgen 11 Uhr Peti
iionsberichte und etliche dritte Lesungen

Berlin den 19 Juni
Sicherem Vernehmen nach hat der Reichskanzler Fürst

Bismarck durch kaiserliche Verordnung vom Juni einen
nachgesuchten Urlaub auf unbestimmte Zeit erhalte Die
Staate Minister v Bülow Camphausen und Delbrück sind
mit der Vertretung des Reichskanzlers betraut der Kaiser
hat sich vorbehalten in besonderen Fällen auch während
des Urlaubs sich seines Rathes zu bedienen

In Darmstadt verlautet wie die Main Ztg
sagt gerüchtweise daß am 12 Juni eine große Kaiserpa
rade dort würde abgehalten werden An diesem Tage wer
den die Kaiser Wilhelm und Alexander mit dem als Stell
vertreter des Kaiser Franz Joseph eintreffenden Erzherzog
Albrecht eine Zusammenkunft haben

Der König von Schweden ist heute in Lübeck ein
getroffen und hat sich dort nach Schweden eingeschifft

Seitens des Finanzministers ist officiöfer Mitthei
lung zufolge den anderen Ressortchefs neuerdings mitge
theilt worden daß die Anträge für das nächstjährige Bud
get mit Rücksicht aus den voraussichtlich späten Zeitpunkt
der Landtagssession nicht wie früher bis zum 39 Juni
sondern ebenso wie im letzten Jahre erst zum 31 August
angemeldet zu werden brauchen

Posen 9 Zum Die polnische Gesellschaft hat einen
herben Verlust erlitten vr xiiil Karl Libelt ist heut im
Alter von 68 Jahren gestorben nachdem er seit längerer
Zeit gekränkelt hatte Der Verstorbene gehörte als Ge
lehrter und Politiker zu den besten Vertretern des Polen
thums

Birnbaum 10 Juni Fürstbischof Förster zu Bres
lau wurde in dem heutig n Termine für überführt geachtet
die große Exkommunikation gegen den Propst Kick in Kähme
angedroht und verhängt zu haben und deshalb zu 2999 M
Geldstrafe eventuell einer Gefängnißstrafe von 133 Tagen
vernrtheilt

Brüssel 19 Juni Der Moniteur veröffentlicht
ein Rundschreiben des hiesigen Generalprokurators an die
königlichen Prokuratoren worin die Letzteren auf das jüngst
vom Justizminister erlassene Rundschreiben betreffs Störung
der öffentlichen Ruhe besonders aufmerksam gemacht und
angewiesen werden alle diejenigen welche Störungen der
Ruhe veranlassen würden sofort vor die Gerichte zu stellen
auch ihm von Schriftstücken oder Reden in denen eine vom
Gesetz mit Strafe bedrohte Handlung gefunden werden
könnte sofortige Kenntniß zu geben

Brüssel 19 Juni Die Jndäpendance Belge ver
öffentlicht die Fassung des am 8 vom Justizminister in
der Deputirtenkammer eingebrachten Gesetzentwurfes betref
fend die Strafbarkeit des Anerbietens zur Begehung ge
wisser Verbrechen Dieselbe lautet Derjenige welcher sich
erboten hat ein Verbrechen zu begehen welches mit dem
Tode oder mit Zwangsarveit bestraft wird oder sich er
boten hat an der Ausführung eines solchen Verbrechens
Theil zu nehmen ebenso wie derjenige welcher ein solches
Anerbieten angenommen hat wird mit einer Gefängnißhaft
von 3 Monaten bis zu 5 Jahren bestraft wofern nicht
mildernde Umstände vorhanden sind Die Schuldigen können
zur Verweisung außer Landes verurtheilt und während der
Dauer von 5 bis 19 Jahren unter polizeiliche Aufficht ge
stellt werden Indeß wird das einfache mündliche Anerbie
ten zur Begehung eines Verbrechens nur bestraft wenn es

abhängig gemacht wird von Geschenken oder Versprechungen
Das Anslieferungsgesetz wird einen auf die erwähnten Ver
brechen bezüglichen Zusatz erhalten

London 9 Juni In der heutigen Sitzung des
Unterhauses wurde die zweite Lesung der von Dixon einge
brachten und von der Regierung bekämpften Bill betr die
Ausdehnung des Systems des obligatorischen Unterrichts
und die Errichtung von Unterrichtsräthen im ganzen Staats
gebiete und besonders auf dem Lande mit 255 gegen 164
Stimmen abgelehnt

Paris 8 Juni Die Nachricht daß einige Bundes
regierungen beabsichtigten eine diplomatische Kommission im
deutschen Bundesrath ins Leben zu rufen oder doch zu be
antragen hat hier einiges Aufsehen erregt Französische
Kreise sehen das Projekt mit günstigen Augen an die R6
publique Franyaise behandelt es mit wahrhafter Zärtlich
keit man denkt offenbar dasselbe würde wenn es zu
Stande kommt der energischen Einheitlichkeit welche in
der jetzigen Leitung der deutschen Diplomatie zu Tage tritt
merklichen Eintrag thun Es ist schon öfter davon die Rede
gewesen daß viele Franzosen statt der eigentlichen Revanche
bedingungsweise eine Kompensation durch GebietSerwer
bung im Norden ins Auge gefaßt haben man erinnert sich
insbesondere der dahin gehenden Andeutungen des Herrn
Thiers welche bei Gelegenheit des Arnim schen Prozesses
zu Tage kamen Von Zeit zu Zeit zeigen sich immer wie
der Spuren davon daß diese Kompensationsgedanken unter
der Asche fortglimmen So berichten Patrie und Liberts
von einer Unterredung welche der russische Kaiser mit dem
deutschen gehabtj habe und sie heben eine Aeußerung her
vor welche sie dem letzteren zuschreiben Was auch soll
Kaiser Wilhelm gesagt haben geschehen mag Deutschland
wird Elsaß Lothringen nie friedlich zurückgeben aber es
können Ereignisse eintreten die gewisse Kompensationen for
dern oder rechtfertigen und dann wird Deutschland zeigen
was es thun kann um den Frieden Europas zu sichern
Wir brauchen wohl nicht hinzuzusetzen daß uns der ma
terielle Inhalt der Meldung so unwahrscheinlich wie möglich
erscheint

Paris 19 Juni Nach dem Moniteur bestätigt
es sich daß die spanische Regierung in den Provinzen des
Centrums zu einer militärischen Aktion Anstalten trifft die
Zahl der unter den Befehl des Kriegsministers Jovellar ge
stellten Truppen wird aus 18,999 Mann angegeben Eine
Einberufung der Kortes dagegen gelte nicht für wahrschein
lich so lange nicht ein entscheidender Schlag gegen die Kar
listen geführt worden sei

Versailles 9 Juni In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde die Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend den höheren Unterricht fortgesetzt Der
Unterrichtsminister Wallon gab die Erklärung ab daß er
bei der dritten Lesung des Gesetzes eine Abänderung des
gestern zur Annahme gelangten Artikels 2 beantragen
werde Man könne den Departements Gemeinden und
Diözesen nicht das Recht zur Errichtung höherer Unter
richtSanstalten belassen

CivtlstaudS Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Juni

Eheschließungen Der Rittergutspächter R Rusche
Reideburg und I H S Politz Weidenplan 4

Der Kaufmann H C C Schuchardt am Geist
thor 9 und F S E H Rose G iststraße 45

Geboren Dem Handarbeiter F K Kraft in S
gr Wallstraße 24 Dem Schmied F A Götter

eine T Taubengaffe 1 Zwei unehel T und ein
unehel S Entbindungs Institut Dem Kaufmann
I Th Büttner eine T Magdeburgerstraße 2
Dem Handelsmann E Bernstein ein S Leipziger
straße 58 Dem Tischlermeister F F Ho ff mann

eine T Luckengasse 16 Dem Fleischermeister F
G Löther ein S Kellnergasse 7d Dem Gene
ralagenten F W Corde ein S Brüderstraße 16

Gestorben Des Fleischermeisters G Große T Wil
helmine Louise Frieda 11 M 1 T häutige Bräune
Domplatz 6 Des Handarbeiters W Rehfeld T

Marie Friederike Martha 9 M 13 T Darmkatarrh
gr Brauhausgasse 2 Der Kaufmann Edmund

Graben hör st 33 I 8 M 25 T Lungenleiden
schulberg 3

Montag den 14 Juni er
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Rad ecke

Nirchtiche Änzeigm
Am 3 Sonntage nach Trinitatis den 13 Juni predigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplau Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vor
mittags 9 i/z Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Theater betreffend
Die Kunst zu fördern und ausübende Künstler in

ihrem Streben zu unterstützen war stets eine schöne Auf
gabe der Halleschen Einwohner deshalb ist eine bittende
Stimme in diesem Sinne an das kunstliebende und wohl
habende Publikum selten nutzlos verhallt

Ich möchte durch diese Zeilen die Aufmerksamkeit auf
ein Institut richten ich sage nicht Kunstinstitut wohl
aber kann ich sagen auf ein Institut in welchem strebsame
Künstler im Sommer ein Asyl und Brod suchen
ich meine das Sommer Theater im Brockenhaus
Es haben sich hier gegen 29 Mitglieder zusammengefunden
welche zum größten Theil eine bessere Stellung einzunehmen
verdienten mindestens kann man von ihnen sagen daß
Alle eifrig bestrebt sind dem Publikum argenehme Abende
zu verschaffen und sich in ihrer Kunst weiter auszubilden

Der Sommer welcher fast alle Welt erfreut bringt
den Mitgliedern der Bühnen 2ten und 3ten Ranges oft
nur Sorge und Angst und mit Schrecken müssen sie was
der Winter brachte im Sommer wieder schwinden sehen
Auch das Publikum ist im Sommer der Schauspielkunst
und ihren Trägern nicht günstig und in dieser Zeit kann
man ganz besonders sagen Die Kunst geht nach Brod
Findet sie dies aber überall Ich der ich hierin nicht
ohne Erfahrung spreche ich mag nicht den Schleier heben
welcher dann oft das Elend der Schauspieler künstlich ver
birgt Mehr zu sagen würde vielleicht das Zartgefühl
der Mitglieder und deren Direktion verletzen Das Pu
blikum an welches diese Zeilen gerichtet sind wird mich
ohne weitere Worte verstehen und eine wohlgemeinte und
leider muß ich sagen nöthige Erinnerung nicht ver
kennen

Bei dem mir genau bekannten Wohlthätigkeitsfinn der
Hallenser wäre es keine große Aufgabe wenn jede wohl
habende Familie durch Ankauf eines Dutzend Billets resp
eines Partout Billets Mtig für die ganze Saison der Di
rektion und den Mitgliedern zu Hülfe käme Eine Sub
skriptionsliste ist dieserhalb in der Kitzing schen Tabacks
handlung zur Zeichnung ausgelegt

Ich schließe in der Hoffnung daß diese Worte Anklang
finden und zur Hebung des Muthes aller dieser Kunst
beflissenen wie zu heiteren genußreichen Abenden aller sich

Betheiligenden beitragen W Rocco
freundliche Auskunft zu entlocken noch sein in jenen Tagen
vielbewährtes Zaubersprüchlein

Von der Feldpost Mamsell Rieke
Die Wirkung blieb nicht aus Wie durch magische

Gewalt emporgezogen fuhren ihre beiden Hände triefend
aus dem Schaffe nach dem Briefe auf dem Tisch und als
ihr nun die vertrauten lieben Schriftzüge der Adresse ent
gegenlachten verklärten sich die Schatten in ihrem Ange
sicht in rosenlichten Morgenhauch Aber wo war der tau
sendmal gesegnete Ueberbringer hingekommen Ungestüm
flog die kaum geschlossene Thüre wieder hinter ihm auf und
glückbeflügelnd hinausstürzend rief sie dem mißmmhig ab
ziehenden Liebesboten die nicht minder willkommene Bot
schaft nach

Briefträger es ist schon angezapft
Mit Pfiffigem Lächeln seine unfehlbare Zauberformel

preisend kehrte der Mann zurück Tief im Gürtel war
das kostbare Schreiben geborgen als das Mädchen pfeilge
schwind in die Schenke flog Hätte die olympische Hebe
selber ihm den Labetrunk gebracht sie würde dem Brief
träger nicht liebreizender erschienen sein als die sterbliche
Rieke die ihm jetzt nicht nur eine magere Halbe sondern
eine volle überschäumende Maß mit Brod und Cigarre
vorsetzte und großmüthig das Haupt schüttelte da er zö
gernd in die Tasche griff Zu einem gemüthlichen Geplau
der wie es der Dankbare nun anstrebte fehlte dem hold
seligen Mädchen im Augenblick Fassung und Ruhe Stür
misch hämmerte das Herz dem Inhalte des Schreibens
entgegen sie durste seine Geduld aus keine härtere Probe
stellen

Zitternd vor Aufregung suchte sie das einsamste und
finsterste Plätzchen in der Sonne auf Die eisenumgürteten
verschwiegenen Bierfässer im Keller allein durften Zeugen
chres Glückes sein und mit dem Rücken an eines derselben

elehnt entzifferte sie im Halbdunkel mit leuchtenden Augen
Nd sreudehellen Zügen langsam das Schreiben

Glücklich und unversehrt war er aus den Schlachten
bei Weißenburg und Wörth hervorgegangen er hatte mit
Auszeichnung gekämpft und war Inhaber des eisernen Kreu
zes geworden Dafür sandte sie in einer Anwandlung pa
triotischer Empfindung einen dankerfüllten Blick nach dem
dämmergrauen Steingewölbe aber der Schlußsatz mußte
noch Bessere berichten denn das köstlichste Lächeln stahl
sich im Weiterlesen über das von so viel Freude frischer
aufblühende anmuthige Geficht und näher an die Keller
lucke tretend las sie ihn nochmals durch

Wahrhaftig da stand es ja deutlich
Habe ich der Pflicht gegen das Vaterland genügt

dann tritt das Herz in seine Rechte Mit heißer Sehn
sucht zähle ich Stunden und Minuten bis ich wieder zu
rückkehren Dich an mein Herz ziehen und nicht mehr ver
lassen werde mein gutes vielgeliebtes Mädchen I

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Am 8 Juni Vormittags um 19 Uhr fand in
Köln die Tonprobe der Kaiserglocke statt Außer dem Re
gierungs Rath Dombaumeister Volgtel dem Königlichen
Mufik Direktor Weber und dem Pfarrer Stein welche zu
der Prüfungs Kommission gehören hatten sich Ober Bürger
meister a D Bachem und mehrere andere Vorstandsmit
glieder des Central Dombauvereins ebenso der Glockengießer
Meister Hamm eingefunden um hier an Ort und Stelle
über die Qualität und die Höhe des Tones zu entscheiden
resp das Urtheil entgegenzunehmen Im südlichen Thurme
war die Glocke etwa 29 Fuß hoch vom Boden über einem
massiven Podium an ein schweres Balkengerüst aufgezogen
und befestigt worden Etwa drei Fuß schwebte sie über
dieser Unterlage jedoch so daß an zwei Seiten kräftige Bal
ken bis auf eine Nähe von 2 bis 3 Zoll unter ihren Schlag
ring geschoben waren Einen imposanten Anblick gewährte
das Innere der Glocke Der schwere Klöppel an einem

Flaschenzuge befestigt wurde von vier Männern gegen die
Glockenwand angezogen und es erbrauste zum ersten Male
der gewaltige Ton im Anfang summend und andere Klänge
mit verlautbarend dann aber mehr und mehr rein und
rund und mächtig sich ausdehnend und verhallend Nach
wiederholtem Anschlagen erklärten die Herren der Prüfungs
kommission den Ton als v und sprachen gleichzeitig die An
sicht aus daß ein schönerer und reinerer Klang bei so ge
waltigen Metallquantitäten wie sie hier verwandt worden
wohl nicht zu erzielen sei Die Töne welche jetzt mitklängen
würden wenn die Glocke oben im Thurme geläutet werde
fast gar nicht mehr zu hören sein Hierauf zog man wäh
rend die Kaiserglocke wiederum angeschlagen wurde mehrere
Glocken des DomgeläuteS und die Mitglieder der Prüfungs
kommission gaben die fernere Erklärung ab daß der Ton
der ersteren mit dem vorhandenen Geläute so gut harmonire
daß ein Abdrehen dks Schlagringes nicht nöthig sei daß
gar nichts an der Glocke zu geschehen brauche

Die Güterhalle für ankommende Güter aus dem
TaunuSbahnhofe in Frankfurt a M ist laut Meldung des
W T B mit ihrem Inhalte heute Morgen total

niedergebrannt

Petersburg 8 Juni In Morschansk Gouver
nement Tambow ist eine Feuersbrunst ausgebrochen welche

den größten Theil der Stadt in Asche gelegt hat Ein
großer Vorrath von Leinsaamen ist ein Raub der Flammen
geworden Der angerichtete Schaden ist sehr bedeutend

Paris 9 Juni Heute Nachmittag um 3 Uhr ver
finsterte sich plötzlich der Himmel n Paris und der ganzen
Umgegend der Hauptstadt In der National Versammlung
zu Versailles wurde es so dunkel daß man das Gas an
zünden mußte Zugleich erhob sich ein furchtbarer Sturm
und Bäume wurden umgerissen Um 3 Uhr brach das
Gewitter endlich mit furchtbarer Gewalt los endete aber
bereits um 4 Uhr



Zur Schiller Affaire
London den 5 Juni Die Untersuchung über den

Untergang des Schiller ist in Greenwich auf eine
Woche vertagt Bereits haben mittlerweile die Zeugenaus
sagen Mehreres ergeben was deutscherseits zur genauesten
Nachforschung veranlaßt Trotz der klaren im Jnstruktions
buche enthaltenen Beschrift hatte der Kapitän Thomas
der sonst als ein sehr achtsamer vorsichtiger Mann geschil
dert wird keine Sondirungen mit dem Senkblei vornehmen
lassen als man sich in dickem bald schwer nebelig werden
den Wetter den gefährlichen Felsen näherte Der erste
Steuermann Herr Heinrich Hitlers erklärte er habe keine
Sondirung vornehmen lassen weil er mit den Segeln c
beschäftigt gewesen und weil der Kapitän immer betreffende
Ordre gab sobald solche nöthig war Der Kapitän sei in
diesen Dingen ein eigenthümlicher Mann gewesen man
habe seinen Befehl stets abwarten müssen Eine Schwie
rigkeit das Schiff zu stoppen um das Loth zu senken habe
nicht obgewaltet Auf Befragen erklärte der erste Steuer
mann auch er Hillers habe das Jnstruktionsbuch zwar
auf dem Tische des Kapitäns liegen sehen aber nie selbst
gelesen Wegen des Kurses befragt den das Schiff nach
Eintritt des dicken Wetters nahm gestand Herr Hillers
es sei ihm nicht bekannt gewesen daß die Strömung quer
über die Kanalmündung gehe Der zweite Steuermann
Edwin erklärte ebenfalls er habe keine Anwendung des
Senkbleies empfohlen Hinsichtlich der durch Vertrag
verbotenen Abfeuerung von Schüssen ausgenommen zum
Zweck eines Nothsignals sagte Herr John Banfield Lloyd s
Agent in Scillh und deutscher Vice Konsul daselbst aus
Mein Wächter hat mich versichert daß die Schiffe der
Adler Linie keine Schüsse abfeuern Auf weiteres Be

fragen ob nicht sonst oft Schüsse abgefeuert würden ledig
lich um die Vorbeifahrt von Dampfern zu melden erklärte
Herr Banfield dies geschehe allerdings es werde manchmal
auch geschossen und nicht blos Raketen licht gezeigt Der
Lootse Stephan Hicks von St Agnes in Scillh hatte oft
Schüsse gehört die nicht Nothsignale waren bei zwei Ge
legenheiten stach er deshalb vergebens in See ES waren
deutsche Schiffe welche diese Signale gebrauchten Der
Bootsman Obediah Hicks machte eine gleiche Aussage der
Fall komme öfters vor Der Strandwachen Beamte I
Bully hatte häufig solche Schüsse bei nebeligem Wetter
gehört Vom Ufer aus wurde ihnen nie geantwortet
Gegen die Frage welche Bedeutung die Lootsen und Boots
leute von Scilly derartigen Schüssen beimäßen that Herr
Manfel JoneS der die Eigenthümer des Schiller vertritt
Einsprache und der Vorsitzende schützte die Einsprache
Nach diesen Aussagen müßte man annehmen daß der Nicht
gebrauch des Senkbleies und die theilweise irrige Kursstene
rung das Aufrennen am Retarrier Felfen verursachte und
daß dem Wrack keine Hülfe wurde weil man in Scilly
an einen Mißbrauch von Nothfignalen seitens deutscher
Dampfer gewohnt war obwohl gerade die Linie welcher
der Schiller angehörte von diesem Mißbrauch freizu
sprechen ist Warten wir indessen den weiteren Verlauf
der Untersuchung ab bei welcher der hiesige deutsche Vice
Konsul anwesend ist

Kunst und Wissenschaft
Die urgeschichtliche Anthropologie hat so eben eine

weitere Bereicherung erfahren durch Entdeckung einer Psahl
bautenstalion im Gebiete deS ehemaligen zum Federsee ge
hörige Seegebiets jetzigen Torsmoors von Schussenried
und zwar Stunde nördlich von dem Weiler Aichbühl
in Würtemberg Vor einigen Tagen kamen Torsstecher im
Staatsried beim Durchstechen der untersten Schicht auf
Holzlager das Holz war so weich daß es wie der Torf
abgestochen werden konnte zugleich kamen auch Scherben
von primitiv bearbeitetem Töpfergeschirr Knochen u s w
zu Tage Die Sache wurde dem Reoiersörster Frank ge
meldet welchem die Verwaltung des Staatsrieds obliegt
Herr Frank nahm nun die Sache mit eben so viel Energie
als Umsicht in die Hand und veranstaltete alsbald weitere
Nachgrabungen welche sehr schöne Resultate ergaben eine
Menge Scherben von Schüsseln und Töpfen auch einige
wohlerhaltene Töpfchen mit eingezeichneten Verzierungen
Fenersteinmesser Steinbeile Waffen aus Hirschhorn Schä
deltheile und Geweihstücke vom Edelhirsch Reh Schwein
Pfahibautenweizen in verkohltem Zustande u f w Herr
Frank hat sofort nach Stuttgart berichtet und man ist be
sonders auf die Untersuchung der animalischen Ueberreste
begierig da sich aus diesen ergeben muß ob die ehemaligen
Pfahlbautenbewohner des Federsees gleichalterig waren mit
den sogenannten Rennthiermenschen von Schussenried

Am 6 November 1871 waren hundert Jahre ver
flossen seit Johann Alohs Senefelder der Erfinder
der Steindruckerkunst geboren wurde Bei diesem Anlasse
haben sich in München Berlin und Hamburg Komilös ge
bildet um das Andenken des Genannten durch Errichtung
eines Denkmals in München zu ehren woselbst er gelebt
und gewirkt hat Bezüglich der Ausführung ihres Vorha
bens sind die Komitvs auf die Sammlung freiwilliger Bei
träge angewiesen In Berlin und Hamburg sind bisher
zu dem angegebenen Zweck beiläufig 4VVV angesammelt
worden Das in München unter dem Vorsitze des Hof
raths Hanfstängl bestehende Lokalkomits hat nun ebenfalls
um Vornahme einer Sammlung mittelst Aufrufs zu Geld
beiträgen bei Sr Majestät dem König nachgesucht und die
Königliche Erlaubniß hierzu auch erhalten

Einladung znm Empfange von Ehrengaben ans dem
National anke

Freunde und Mitglieder des Nationaldankes haben es
ermöglicht daß zum 6V Jahrestage des unvergeßlichen
Sieges zum 18 Juni Freitag Vormittags zwischen 11
und 12 Uhr nach der Geiststraße Nr 35 zum Empfange
von Ehrengaben eingeladen werden

die Veteranen Schräpler Stolberg Dahlecke
Ziegler Heinrich Haring Ebert Uhlig

Götter Grabow Schaas und die Wittwe
des Veteranen Leonhardt
Halle den 9 Juni 1875

Stadt Bezirks Kommissariat des Nationaldanles
für Veteranen

v Kleist
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Verein für Volkswohl
Abtheilung für Armenwesen

Vom 1 Juli dieses Jahres an kommen die auf An
weisung der Vereinsmitglieder fortlaufend zu zahlenden
Unterstützungen nur noch am ersten Wochentage jedes Mo
nats bei dem Schuhmachermeister Herrn Elsholz Geist
straße 42 zur Auszahlung

Die Empfänger werden darauf aufmerksam gemacht
daß sie es fich bei nicht pünktlichem Erscheinen selbst zuzu
schreiben haben wenn sie die fällige Unterstützung erst am
Zahltage des folgenden Monats werden erheben können

Die Auszahlung der fortlaufenden Unterstützungen
bei dem Rechnungsführer der Abtheilung Herrn Kaufmann
Keil hat aufgehört Der Vorstand

Heute wurden 4 Mark Geschenk
aus Dankbarkeit für gnädige Abwendung einer gefahr

drohenden Erbschaft
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 9 Juni 1875 Die Armen Direetion

Bekanntmachung
Im Anschlüsse an die diesseitige Bekanntmachung über die Organisation der Standes

amtsverwaltungen in den ländlichen Ortschaften des Saalkreises vom 24 August v Js
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

1 im 8 Standesamtsbezirke Rothenburg zum Stellvertreter des Standesbeamten
als Ersatz für den aus dem Kreise verzogenen Buchhalter Krone der Schicht
meister Brehm zu Rothenburg sowie

2 im 18 Standesamtsbezirke Cröllwitz
s zum Standesbeamten als Ersatz sür den aus dem Kreise verzogenen Fabrik

director Otte der bisherige Stellvertreter des Standesbeamten Schulze Fehr
zu Cröllwitz und

i zum Stellvertreter des Standesbeamten als Ersatz für den Letzteren der
Schullehrer Heivze daselbst ernannt worden sind

Magdeburg den 20 Mai 1875 Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
In Vertretung

gez v Schwarzhoff
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Ein Kntscher wird sofort oder z 1 Juli

gesucht gr Steinstraße 17
Ich such e einen fleißigen zuverlässigen

WM Lagerarbeiter
Theodor Richter Eisenhandlung

Barfüßerstraße 17
Torfmacher gesucht Martinsgasse
Ein Lehrling kann noch eintreten bei

Wilh Schaaf Maler Geiststraße 14
Gesucht zum 1 Juli ein junges Mäd

chm in eine kleine Familie
Niemeyerstraße 10 II links

Ein ordentliches in Hausarbeit erfahrene
Mädchen findet am 1 Juli einen Dienst

kl Steinstraße 3
Ein ordentl fleißiges Mädchen zum I Juli

gesucht r Ulrichsstraße 31
In eimr größeren Hauswirthschaft wird

zum 1 Juli ein häusliches Mädchen für die
Küche bei hohem Lohne gesucht

Halle neue Promenade 16

Eine Frau welche Gartenarbeit versteht
wird dauernd beschäftigt bei

K Müller Wörmlitzerstraße 7v

Eine Wittwe sucht Geschäft im
Waschen und Scheuern Näh

gr Gandberg 14 III bei Frau Real
Eine Wittwe wünscht ein Kind in Pflege

zu nehmen Harz 25 III

Eiu Kellner oder Bursche sofort oder
zum 15 d und ein zuverl Mädchen für

erh zum zum 1 Juli gute Stelle
Merseburger Chaussee 7 b

Geübte Nähmädchen ges Mühlgasse 4 I

Ein Dienstmächen mit guten Attesten wird
zum 1 Juli gesucht

Magdeburgerstraße 51 parterre

Ein Mädchen von IS 16 Jahren wird
für d gavzen Tag gesucht Bahnhofsstraße 5

Zur Wartung eines Kindes f d ganzen
Tag ein Mädchen gesucht Gottesackergasse 5

Aufwartung sofort gesucht Markt 18 III

Haus Stuben und Kindermädchen suchen
Stellen d Frau Lindermann Rathhausg 8

Tüchtige Haus u Stuben
mädchen mit langjähr guten

Zengnissen suchen sofort u 1 Juli Stellen
eine gesunde Amme sucht

Frau Herrmauu gr Klausstr 18

2 gut möbl Zimmer sofort zu verMiethen
Bahnhofsstraße 12 II

Ein möbl Zimmer zu vermiethen
Alter Markt 15 I

Möbl Stuben und Kammern zu vermiethen
Steinweg 42 1 Tr

Ein ordentliches Mädchen sucht zum 1
oder 15 Juli einen guten Dienst für Alles
Zu erfragen Kirchthor 14a

Ein ord anständ Mädchen von auswärts
sucht 1 Juli Stelle für Küche u Hausarbeit
Zu erfragen gr Märkerstr 18 Hof I

Böllberger Weg 12 ist die durch Entree
abgeschlossene Parterre Wohnung bestehend
aus 2 Stuben 3 Kammern Küche Keller
Torfstall nebst Gartenpromenade Preis
80 jährlich zum 1 October oder auch
früher zu beziehen Döbel

Gegenüber dem botan Garten
Kirchthor 23 ist eine herrschaftlich eingerich
tete Etage auch getheilt zu vermiethen und
sofort oder später zu beziehen

Eine Parterre Wohnung von Z heizbaren
Zimmern nebst Zubehör Preis 12V H ist
sofort zu vermiethen Lindenstraße 7

Zum 1 Juli oder später ist eine Wohnung
zu 56 an ruhige Leute zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 7

Fr möbl W ohnun g mit Kost gr Ulrichst 23 II

LogiS f e anst M Breitestr 39 H I
Möbl Stube mit Bett Weidenplan 4d II

l Stäbchen f anst H Hospitalsplatz 6
Garcon Logis mehrere Zimmer oder ge

theilt zum 1 Juli billig zu vermiethen
Auskunft ertheilen Herr Eonditor Schön

Steinstraße 33 und Herr Buchb Lutsche
Sophienstraße 6

Anst Schlafstelle Martinsberg 11
Anst Schlafstelle Karlsstraße 3 III
Ich suche für mein Gefchäftslocal eine Lo

calität bestehend aus 2 3 Zimmern in der
Mitte der Stadt möglichst parterre und bitte
um Offerten

Rob Rüffer Schülershof 2V
Ein Beamter wünscht zum 1 Juli ein

möbl Zimmer mit zwei Kammern zu miethen
Gefl Offerten unter M W 1 in der

Exped d Bl erbeten

Verloreu eiu Schlüffelbnnd
in dritter Wagenklasse auf der Fahrt von
Sangerhausen nach Halle abzugeben in der
Bahnhofs Jnspeetion hier

Freundlich möbl Stube u K Trödel 17
Eine Dame wird als Mitbewohnerin zu

Stube und Kammer gesucht Näh Exped
Möbl Wohnung kl Ulrichsstr 1d II
Für einen einzelnen Herrn wird ein an

ständig möbl Zimmer in der Nähe der Ul
richsstraße baldigst gesucht Offerten unter
H 15 in der Exped d Bl erbeten

Ein Kanarienvogel zugeflogen gegen
Erstatt verurs Kosten in Empfang zu nehm
bei C Rothenburg Königsplatz 6
Ein gold Siegelring

vor längerer Zeit in Freyberg s Garte
auf der Kegelbahn gefunden abzuholen das

Verloren
wurde vor einigen Tagen in der Nähe deA
WaldkaterS ein schwarzes Stöckchen mit

silbernem Knopf u eingrav A S Abzug
gegen gute Belohnung Steg 12 I
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Neue Lissaboner Kartoffeln erhielt
Boltze

Roßfleisch Pfd 2v Sgr
Rindfleisch k Pfd 4 Sgr

VZiurin
8i e 8e k lvtrelii

in sehr vorzüglicher Qualität
gr Saudberg 1v

50 Ctr Speisekartoffeln auch in einzel
nen Ctrn m verkaufen alle Promenade 191

Erfurter Blumenkohl grüue Gurkeu
täglich frischen Spargel ueue Niereu
kartoffelu empfiehlt

Markt 13
Alle Sorten schöner Speisekartoffeln

sowie Futterkartoffeln verkauft billigst
8el i iei er Markt 13

25MV Thlr sind in Theilen auf Hypo
thek auezuleiheu durch Justizratb Trhander

300,000 Mark
find gegen ländliche Sichern a i useihen
durch den Secretair W Imme

in Cöline,

Sonnabend den 12 Juni Nachmit
tags 3 Uhr versteigere ich gr WMstr 1

Mahagoni Kleider und Wäsch Sekretair s
Sopha s Kommoden Tische Spiegel
Stühle k fast neue Marquisen Feder
betten Ttppiche Tisch Bett und Pferde
decken f Löffel 1 schöne Moderatenr
Lampe 1 gute Kochmaschine u deral m

Brandt

Magdeb Sauerkohl
empfiehlt C MüIIvr
mit Gewürzsauce a Stück Pf empfiehlt

Frütlvr

hart uud schön in Geschmack hat noch
in Lxhoft u Schocken billigst abzulassen

Rauuischestr 21

Fleisch Verkauf
Markt IS

Fettes Rindfleisch 5 A 5 Kalb
fleisch Ä M 4 Hammelfleisch M
5 bei

Fleischermeister

Dresden Reisewitzer Aetien
Bier in Flaschen empfiehlt

v UvtNvudurK Königsplatz 6

Ein Hans am Markte ist für 26VU
zu verkaufen Zu erfc in der Exped

Auetton
Mittwoch den 16 Jnni er uud folg

Tag Nachmittags 1 Uhr ve stiere icy
im Auctionsiocale des Könial Kc isgerichts
verschiedene Mahagonis n Birkm s Möbel
1 Regulator Federbetten Kleidungs
stücke Hausgeräth u s w

HV genchll Auct Csm

Bekanntmachung
Einem werthen Publikum zur Nachricht daß ich ein Vietualieu Geschäft verbunden

Mit Restauration eröffnete Das für die Hallesche Actienbierbrauerei geführte Flaschen
biergeschäft habe ich für eigene Rechnung übernommen und bitte meine früheren Kunden
mir ihre werthen Aufträge zugehen zu lassen Ich empfehle verschiedene Sorten Biere
Hallefches Aetienbier für 1 Thaler 25 Flaschen Wiederverkäufer erhalten Rabatt

jetzige Firma Dorotheenstratze 8

Wetschen Weißenfelfer rv 88tvKi vu riqluvttvsl Cu
Steinkohlen und Holz zum Sommerpreis

Händler nd Abnehmer größerer Posten erhalte zum Grubenpreise
L Martini Taubeuaasse 3

Auf Grube Hvri ii v Svi rivttv am Dreierhaus
bei Ammendorf wird beste Förderkohle mit 13 Mkpf pro Hekto
liter abgegeben

Die am 12 d Mts Merseburger
Chaussee 8 b anstehende Anelton wird

aufgehoben w nist j
Em junger Philologe der elne einmalige

in sein Fach schlagende Arbeit die nicht viel
Zeit beansprucht übernehmen will w rd ge
beten seine Avresse nnler Latein in der
Bxped d Äl abzugeben

üin 8tuäent ivbt Hiiterrielit In
Zlittdviu üuIliseli u krÄiiisösisek
vrkrÄASQ su b AU Zi in cl Lxpsä ä LI

jeden Sonnabend früh 8
Landwehrstratze 10,1

1 r Stabsarzt a D
S Uhr

Ein älterer Herr vermögend sucht ein
älteres Mädchen oder kinderlose Wittwe mit
etwas Vermögen um sich mit derselben zu
verheirathen Näheres durch

A Scholle Rannischestraße 22

Zum Verkauf
18 Stück Gartenstühle gestrichen einthür
Kleiderschränke Waschtische gestrichen und
lackirt Näheres in der Exped d Bl

Kinwll revbeiU
Bon heute an täglich

Sonntag 2 Uhr
Versammlungsort Elisabeth Ruhe

Umzugshalber sind preiswerth zu verkaufen
eine Sprungfedermatratze ein kleiner
Waschtisch 2 große Brühfäfser Wasch
satz und Waschblock noch wenig gebraucht
eine große Partie Bierflaschen Ä 6

Leipzigers 18 t Tr
Neue Federbetten für j 6 und mehr

Rohrstühle billig zu verkaufen
gr Ulrichsstr 47 3 Tr r

Alter Dessauer
Federbetten und Bettstelle sind zu ver

kaufen gr Schlamm Iv 1 Tr l

wird durch meine Katarrhbrödchen schnell
geheilt Diese sind in Beuteln a 3 A stets
vorräthig in der Csnditorei von F David
in Halle a/S

Berlin Dr H pr Arzt c
Langes reines Roggenstroh giebt ab die

Speisewirthschaft der Waisenanstalt
Daselbst findet eine reinliche Handfrau

Stellung
Baufpäue und eine neumelkende Ziege

zu verkaufen Beefenerstr 7 im Garten
W Reiche

Eisschrank bill zu verk Dachritzg 7
4 räd Handwagen z verk Landwehrstr 18

Eine guterhaltene Treppe 1,2 M brüt
gewunden mit 2,45 M Etagenhöhe ist

zu verkaufen im Hotel
Zum Russischen Hof

Ein gutes schweres Arbeitspferd ist
preiswürdig zu verkaufen Harz 48

1 Pärchen Blntfchnabelweber zu ver
kaufe kl Klausstr 14 1 H 1 Tr

Eine Mechaniker Werkstätte
mit fämmil Werkzeugen 4 Drehbänke ist
fof o 1 Juli zu übernehmen Auch ist Ei
genthümer nicht abgeneigt fämmtl Werkzeuge
aus freier Hand zu verkaufen Näh durch

Hugo Waguer Kirchthor 23

TM
Sonnabend den 12 Jnni

Gesellschllftstag u Unterhaltungsmusik
Bier ff wozu ergebenst einladet ktol/e

Kranken und Sterbe Kasse
des Dienst u Arbeitspersonals

Sonntag den 13 Juni c von 3 Uyr an
Concert und Kränzchen in der Eremitage
wozu die Mitglieder einladet der Borstaud

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Souuabeud den 12 Juui
2 gioße Vorftelllingru

um 4 Uhr und 7 /z Uhr
mit uur neuem Programm

Zu beiden Vorstellungen
Aufführung der mit größtem Beifall in ganz

Europa aufgenommenen prachivollsten
Pantomime

solitziidröäsl
großes Zaubermärchen in 3 Bildern und
einem Schluß Triumphzug mimisch dargestellt
von 50 6 bis 8 jährigen Kindern in der

brillantesten Ausstattung

Außerdem 14 Productionen
Äer kolleren Reitkunst

unä keräeäressur
Auftreten sämmtlicher Clowns

ZZT Alles Nähere durch Tageszeitel UÄ
Morgen Sonntag eine

Große Vorkklluiig
mit Aschenbrödel

Erstes grotzes
Kunstreiter Wettrennen

Nachm 3 Uhr auf dem RoMatz

urn emn
Montags n Donnerstags Uebnng

veranstaltet von unterzeichneter Direction
IlerMK 8odnwanii

Hiermit haben wir die Ehre einem hochgeehrten Publikum vcn Halle und Umgegend
die Mittheilung zu machen daß wir auf vielseitiges Verlangen auf hiesigem Rotzplatze

ÄrvR Si OSSiv H vtti vniiSi unter Betheiligung unserer
sämmtlichen Mitglieder der Gesellschaft mit Benutzung der besten
Renn und Springpferde unseres MarstaÜes

veranstalten Das erste findet statt am
Sonntag den 13 Juni 1873

das zweite Mittwoch den 16 Zum das dritte Sonntag den 20 Zum
Indem wir auf dieses interessante Unternehmen ganz besonders das hochverehrte

Publikum aufmerksam machen laden zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein
hochachtungsvoll

ZK

Alles Nähere Anstragezettel und Plakate

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus Hierzu eine Beilage
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